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Workshop: Leben und Wohnen 
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Ausgangslage: gibt es ein gemeinsames Verständnis?

Annahmen (Kundensicht/ Markt):

• Es benötigt künftig vermehrt spezialisierte Pflegeangebote (z.B. Demenz, Sucht, Gerontopsychiatrie, 

Hospiz) – wird zahlenmässig zunehmen (demographischer Wandel)

• Aber: es benötigt keine Pflegeinstitutionen im klassischen Sinne mehr (Leerbestände von Pflegebetten 

wegen Corona und Generationenwandel)

• Das bisherige Pflegeheim ist ein Auslaufmodell

• Pflege in der Wohnung (wenn kognitiv nicht eingeschränkt)

• Wohnen kommt vor Pflege – Umzug in Wohnüberbauung, nicht ins Heim
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Die fünf Generationen des Altenwohn- und Pflegeheimbaus

2. Generation
60er bis 70er Jahre

3. Generation
80er Jahre

4. Generation
Ende 90er Jahre bis heute

5. Generation
seit ca. 2011

Anstaltskonzept Stationskonzept Wohnbereichskonzept Hausgemeinschafts-

konzept

KDA-Quartiershaus-

konzept

Leitbild

Verwahranstalt
«Insasse wird verwahrt»

Leitbild

Krankenhaus
«Patient wird behandelt»

Leitbild

Wohnheim
«Bewohner wird aktiviert»

Leitbild

Familie
«Alte Menschen erleben 

Geborgenheit u. Normalität»

Leitbild

Leben in Privatheit, 

in Gemeinschaft, 

in der Öffentlichkeit

1. Generation
40er bis Anfang 60er Jahre

Quelle: Pro Alter, 02/12 (KDA)
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Wir brauchen nicht mehr……….
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Trendannahmen/ Forderungen

• Öffentliche Hand soll sich zurückziehen und «nur» noch Mindeststandards festlegen (und finanzieren)

• Quartierskonzepte (städtebauliches und soziales Leitbild) vor grossen Pflegeheimen (Gestaltung des 

Quartiers im sozialräumlichen Denkansatz ersetzt bisherige Pflegeimmobilien

• Kleinteilige Organisationsformen haben Wettbewerbsvorteil

• Klassische Pflegeheime verlieren zugunsten alternativer Wohnformen an Bedeutung (intermediäre 

Strukturen)

• Staatliche Regulierung ist eines der grössten Hindernisse für Innovation und Kosteneffizienz
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Quelle:  Ecoplan (2020). Detailkonzept für die Studie «Intermediäre Strukturen für ältere Menschen 

in der Schweiz» im Auftrag des Obsan, S. 2
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Wir brauchen:

• ein Wohnensemble für alle Generationen (Wohnen im Alter ist immer generationenübergreifend)

• Dienstleistungen aller Art (Packages oder Einzellösungen)

• Kultur- und Wellnessangebote

• Gesundheitsangebote (inkl. Pflege)

• Angebote der Spiritualität

• Clubangebot (Mitglieder bezahlen einen vergünstigten Preis und erhalten Zusammengehörigkeitsgefühl)
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Wandel vom push zum pull

• Kleinere Wohnung

• Serviceleistungen (Kombination von Komfort, Entlastung und Bequemlichkeit)

• Sicherheit

• Attraktive Wohnumgebung

• Hohe Lebensqualität
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Gesundheit

Dienstleistungen Spiritualität

Kultur- & Wellness

Gemeinschaft & Wohnen
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Gesundheit

Dienstleistungen Spiritualität

Kultur- & Wellness

Leben & Wohnen
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Wohnen
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Das «Wohn- und Pflegemodell 2030» in der Praxis
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28. Juni 2022

CURAVIVA I 18
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28. Juni 2022

CURAVIVA I 19
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Quartierassistenz Vicino Luzern: Im Quartier alt werden

• Das Fünf-Faktoren-Konzept 

«Wohnen zu Hause – auch im Alter», 

Renner (2015): «Modell Vicino 

Luzern»

• Quelle: Renner & Vogt (2019). Vicino 

Luzern - In unserem Quartier alt 

werden. Abstract. (S. 3).

• Website: www.vicino-luzern.ch

https://www.vicino-luzern.ch/application/files/2415/7684/5115/VICINO_Luzern_-_Abstract.pdf
http://www.vicino-luzern.ch/


21

21

Umsetzungsprojekte: Wohnen im Viererfeld – fürs ganze Leben!


